
Nr< 193. Donnerstag am 24. August 1865.

Die „kaibllcher Zeitung" erscheint, mit AuSnahmc der
Sonn- und Feiertage, täglich, nud lostcl sammt dcn
Beilagen im Tomptoir ganzjährig l l si., halb-
jährig 5 st. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Fil l die Zustellung in's
Hau« sind halllj. 50 tr. mehr zu cutrichtm. M i t
der Post Portosret ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse ib fi., halbj. 7 st. 50 kr.

Vnsertlonsgebllhr fiir eine Garmond - Spa l tmM
ober den Nanm derselben, ist für Imalige Einschlll»
dmg6kr., fllr 2mllligc S tr., fllr Smalige 10 kr. u. s.».
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - StcmpeH
per 80 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 lr.
ltlr 3 Mal , 1 st. 40 tr. für l Mal und 90 tr. f2r

1 Mal (mit Inbegrrss des Insertionsstempels).

ÄmUcher Tlieil,
Z e . k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller-

höchst nntcrzcichuctcm Diplome den Oberstlieutenant
iu Pension Michael B a n c r in den Adelstand dcs
österreichischen Kaiscrstaatcs mit dem Prädikate von
Weidbcrg allcrgnädigst zn crhcbcn gcrnht.

Sc . k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 18. August d. I . dem
ucrfügbarcu Obcrlandcsgcrichtsrathc D r . Dcmcter
V c n d c l l a cinc Ralhsslcllc lici dem Oberlandes«
gcrichtc in Lcmberg allcrgnädigst zu verleihen gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 19. Jun i v. I . die Um<
Wandlung des HonorargcucralkonsnlatcS in Marseille
in ein wirtliches Gcncrallonsnlat allcranädiast zn ge-
nehmigen nnd dcn Posten eines Generalkonsuls daselbst
,nit Allerhöchster Entschließnug vom 4. I n l i d. I .
dem im Stande der DiSpouibil ität bcsindlichcn Gc-
neralkunsul Anton M a n r i g allcrgnädigst zn ver-
leihen geruht.

Das Ministerium dcS kaiserlichen Hauses nnd
des Acußcrn hat dcu absolvirten St i f t l iug der k. t.
oricntalisä)cn Aladcmic Alexander R e h n zum Kon<
sulareleucn ernannt.

Der Minister dcS Acnßcru hat im Einvernehmen
mit dcn k. t. Ministerien dcs Handels und der M a -
rilie dcn Miuistcrialkonzcplsadjuuttcn im Handele«
Ministerium Kar l B o l c s l a w S l i zum Gcucralton-
sulatSlanzler in New- Io r t crnanut.

Am 22. August 1865 wurde in der k. k. Hof<
uud Staatödruckcrci in Wien das X X . Stück dcs
Reichsgcsctzblattcö aufgegeben uud versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr . 07 dns Gesetz vom 9. August 1865 in Betreff

der Zlisscstiiüdnissc nnd Bcdinglmgcn fi ir die
Unternehmung dcr Eisenbahn von Wien nach
Egcr mit dcr Zweigbahn von Gmünd nach Prag,
giltig für daö aanzc Reich;

Nr . 68 das Gesetz vom 10. Angust I8<'.5, betreffend
die Begünstigungen für die Unternehmung der
Eisenbahn von Kaschan nach Odcrbcrg mit rincr
Zweigbahn nach Epcries, giltig für das ganze
Reich;

Nr . <il) daö Gcsch vom 10. Angnst 1865, betreffend
dcn Van nnd Betrieb einer Lokomotivciscnbahn
von Arad übcr Alvincz nach Kar lsbnrg, gil l ig
für da« ganze Reich;

Nr . 70 das Gesetz vom 10. August 1865 in Betreff
dcr Begünstigungen für die Unternehmung der
Eisenbahn von Ncumartt nach Braunan , gilüg
für das ganze Reich;

Nr . 71 das Gcfctz vom 10. August 1865 in Betreff
dcr Bedingungen nnd Zugeständnisse für die
Aktiengesellschaft dcr südnorddcutschcn Vcrbin«
dungsbahn zum Bchufe dcr Fortsetzung dcr
IosephstM-Schwadowitzcr Flügelbahu bis zur
Landcsarcnze bei i'lönigöhaiu, gil l ig für das
ganze Reich;

Nr , 72 dic Kundmachung des ssi'.wnzmiuislcriuins vom
12. August 1365, betreffend die Ermächtigung
des NcbcuzollamtcS erster Klasse zn Rucsa in dcr
Mili lärgrcuzc zur Anslritlöbrhaudlling des mit
Vorbehalt dcr VcrzclMugösteiicrrückvlrgütuug in
das Ausland ausgeführten Bieres.

Vom k. k. Rcdall ions-Burcau dcS Rcichögcsctzblattcs.

Nichtamtlicher Theil.
Uaibach , 23. August.

Bclanutlich ist die Einberufung dcö ungarischen
Landtages am Stcfanstage nicht erfolgt. Einen Er-
lläruugsgruud dafür finden wir iu dcr „Debatte,"
welche bchanptet, daß unter dcu Vorfragen, deren
Löfnng dcr Einberufung des ungarischen Landtages
vorausgehen muß, dic sicbenbürgischc die erste Stelle
ciuuimmt. Es existirt demnach zur Vcraröhcruug dcr
Pcrfassungswirrcu im Augcublickc auch eine s i e b e n ,
b ü r g i s c h c F r a g e ! Bezeichnend ist, was das gc<
nannte B la t t diesfalls fchrcilit uud wie cs argumen«
l i r l ; wir lassen hier die vorzüglichsten Stellen daraus
wörtlich folgen:

„ W i l l die Regierung dcn ungarischen Landtag
bestimmen, daß er sich tompclcut erachte, in die Bcr«
haudluug dcr großen staatörcchllichcu Fragcu cinzu«
gchcu, dauu muß sic die Reinlcgriruug des uugali«
jchcu 9tcichstagcs als ciuc «»mlitio «in0 <iuu ucn
betrachten. Dcr ungarische Reichstag, welcher dic
pragmatische Sanktion vom Standpnultc dcr modernen
Staalsbedülfnissc nnd Rcchtönachschauungcn aus inter-
prctircn, dcr die Beziehungen zwischen dcn cinzclnen
Rcichsthcilcu vielleicht auf Jahrhunderte hincmS regeln
nud orducu soll — dieser Reichstag muß vor Allem
ciu uuzwcifclhaft legaler sein. Das wcseutlichste Er»
fordcrniß seiner Gcsctzmäßigleit ist aber sciue In l c -
grilät. Dic ^ä»dcr dcr lmgcnischci! Krone liilden
do,t, wo ülicr slaalSicchtlichc ^czicyungcl! cutfchicdcn
»lic,dcn sol l , nach Recht lnid Ocsctz cinc Einyci t , sie
lliüsscn iu derartigen Entscheidungen gemeinschaftlich
vorgehen.

Siebenbürgen speziell war nicht blos ein staats»
rechtlich verbündetes Land, wie Kroatien, es war cm
intcgrircudcr Theil Ungarns. Dcr Großfürst von
Siebenbürgen trat crst dann legal in dcu Vollgenuß
scincr souvcräucu Ncchte, weun er zum Könige vou
Ungarn gctront wnrdc. Dic gclungtuc Empöruug
ciucs mächligcu Vasalicu hat ciu selbststäudigcö Sic»
benbürgcn gcschaffcu. Die Politik, welche immcr gernc
thcilt, um dcsto leichter zu bchcrrschcn, und immcr
jedes Mit te l , das ihr dicnt, auch erlaubt fiudct —
dicsc Politik hat die Trcunung aufrecht erhalten.
Aber Jahrhunderte vermochten dcin Unrcchlc nicht die
Wcihc des Rechtes zn gcbcn, nnd im Jahre 1848
erlangten beide Bänder, was sie vordem so oft, abcr
immer vergebens, angestrebt: ihre Wiedervereinigung.

Dic legislative Union zwischen Ungarn uud
Siebenbürgen wurde somit cinc rcchllichc und gesetzlich
vollzogene Thalsachc. <̂ s war dies ein Triumph dcr
"cgitimilät über ciucu Zustaud revolutionären Ur-
sprungs. Seit dem Ollobcr 1860 hat denn anch dic
Krone wiederholt erklärt, daß sie die Frage dcr Union
„unbcrnhll" lassen wolle, u»d dcr Anlrag dcö Mini«
Ncrlums Schinclliiig, dic Uuionsfragc in dic louigl.
Propusiliomn für dcn Hcrmannsiädtcr Landtag auf-
zunehmen, wurdc a. h. Orls nbgclchut

. i ^ . " ^ ^ ' ? ^ . ' " .^ ' ' ^ " ^"Monarch mit uucrfchültcr.
ch Gcrecht.gle.t das Prinzip der Union 'aufrecht

" s'9 u" V'nblick °uf Beschwerden und
Bwlgnluc dcs sc,ch,l,che„ z,^ , . , 1 , ^ , - ^ ^ . . ^
bewogen, daS Unionsgesetz m dic V , " ,
lalivcu Bestimmungen v u 1^8 , . , / , ^ . ' " " ' ^ ° ! ' ^
dcr Revision unterzogen werden " " ^

Wir nusseu nun Alle, was dcm frühercn System
gcmaß m ^.cbcuburgcn vm^gangen'und in we chcr
Wc.ic dabc. daö omgl. Wort engagirt worden ist.
Dic monaiclnichc Gcstnnung weilt hier ans ein Kom-
proiM h.u und gcbictc da^seide so weit zn führcn,
als dics immcr ohuc Gcfahrdnug des HwcckcS mög-
lich ist. Dcr Zwcck erscheint als ^sichert, wenu wir
iu Betracht zichcn, daß dcr Monarch selbst uutcr dcn
feindseligsten Einflüssen dcn Gedanken dcr Union auf.
recht erhallen hat, Um so loyaler mid liberaler kauu

man aber jenseits dcr Leitha in dcr Wahl dcr Mit«
tcl uud Wcgc allen jenen Rücksichten Rechnung tra-
gen, welche die Thatsachen dcS jüngsten NcaimeS er-
heischen.

Hcutc handelt es sich indessen nicht darum, fest-
znstcllcn, wo Unrecht geschehen, sondern wie man in
dcr nach allen Richtungen hin schoncudstcn Weise
wieder anf dcu Boden des Rechts und dcr Gesetze
zurückgelangen könne.

Dic Konferenzen mit dcn siedenbürgifchen Herren
fchcincn abgeschlossen, wenigstens verlassen dicsc bald
die Residenz.

Wir wissen nicht, zu welchen Entschlüssen die
Regierung gelangt ist, oder gelangen wird. Abcr
daS wissen wir , daß, wenn sic dem ungarischen Ele-
mente SicbeubürgcnS das Kompromiß auferlegt, in
einem sicbcnbürgischcn Landtage über die Frage zu
verhandeln: ob der ungarische Landtag zur Revision
dcs Uuionsgcsctzcs zu beschicken sei? die Magyaren
uud Szcllcr sich zu dicscm Kompromisse nur dann
verstehen können, wcnn der Landtag auf die eben
bezeichnete Weise tonstituirt ist.

Das sächsische Volk hat die bureanlratische Ge-
waltspolilit langst salt. Die Rumänen löuncn sich
keiner Illusion darüber hingeben, daß eine rumäuische
Suprematie in Siebenbürgen eben so wenig haltbar
ist, wie cinc magyarische. Magyaren und Szckler
abcr sehnen sich längst nach dem Augenblicke, wo sie
dcn Brudervölkern zn dancrndcr Versöhnung die Hand
reichen können. Untcr solchen Verhältnissen darf man
sich wohl dcr Hoffnung hingeben, daß ein Kompro«
miß allseitiges Entgegenkommen finden wird."

Oesterreich.
W i e n , 22. Augnst. (G . C.) W i r sind in den

Stand gesetzt, der Ungewißheit ein Ende zn machen
wclchc bisher über die Ergebnisse dcr jüngsten, zum
Zwecke der Rcgclnng des österreich-preußischen Kon«
dominlltsverhältnisscs in dcn Elbchcrzogthümcrn ae-
führten Untcrhandlnngcn waltete und welche in den
bnntcstcn uud widersprechendsten Zeitungsgerüchten 3luS«
druck fand. Nachstehendes sind die Hanptzüge dcr am
14. I n l i d. M . zn Gastcin festgestellten, am 20. von
dcn Monarchen Oesterreichs und Preußens geneh-
migten Ucbcrcinlunft, dcrcn Wor t lan t , wie wir ver-
nehmen, in dcn nächsten Tagen veröffentlicht werden
wird.

Die dnrch Art . I I I . des Wiener FriedenSver.
träges vom 30. Oktober 1864 von dcn beiden Mächten
gemeinschaftlich erworbenen Bcsitzicchlc werden künftig
im Hcrzogthnmc Holstein von Oesterreich, im Her-
zogthumc Schleswig von Preußen geübt werden.

I n dcr deutschen Äundcsuersalnmluug wird von
Oesterreich nnd Prcnßcn die Herstellung cincr deutschen
Flollc mit dcm Haftn vou Kicl als Bundcshafen,
dauu dic Erkläruug Rendsburgs zur Buudesfestnng
beantragt wcldcu.

Bezüglich Lauenburgs verzichtet Oesterreich gegen
ciuc pckuuiäre Eulschädigung anf seinen Antheil an
dcn von König Christian I X . von Dänemalt dm
bcidcn Mächlcn abgetretenen Ncchlcn.

Durch diese Vereinbarung sind die Ucbelstande
beseitigt, welche anS der bisherigen Form dcr AuS-
Übung dcs dcu vciden Mächten zustthcudcu Gcsammt-
bcsitzrcchlcs entsprangen, während hinsichtlich der cnd-
giltigcn Lösnng der schlcswig.holsteinischen Angrlcacn-
hcit den, von Oesterreich seit dcm Friedensschlüsse
mit voller Unciacnnntzigleit festgehaltenen prinzipiellen
Slandpunllc in keiner Weise vergeben wird.

S a l z b u r g 1!>. Ananst. Ücbcr dcn A n f c n t l M
dcs Naiscrs entnehme» wir zur Vervollständigung der
Telegramme dcn Salzbnrgrr Blättern folgcudcn Be-
richt: Sc. Majestät Kaiser Franz Joseph ist dcn i ^ .
früh 3 Uhr von Ischl in Salzbnrg angelangt und in
dcr l . l . Winterresidenz abgestiegen und begab sich



732
fvüh 7 Uhr mit dem Erzherzoge Ludwig Viktor, wcl»
cher schon gestern Abends von Ischl zurückgekommen
lrar, nnd mit dem gestern Nachmittags mit Schnellzug
von Linz hier cingetrosfcucn Erzherzog Joseph, dann
dem Generaladjulautcn Grafen Erenncvillc und deul
Trnppcntommaudanten FML. Grafen Thun in die
t, t. Hosslall - Kaserne zur Besichtigung der dortigen
Graf Radctzly'Hnßarcn'Division. Letztcrc ward hier»
auf zur AuSrückung auf den MirabeÜplatz lomman«
dirt, dcfilirtc vor Sr. Majestät und kehrte bald dar«
auf in die Kaserne zurück. Se. Majestät besuchte
sodann mit obiger Begleitung die Fianz«Joseph-
Kaserne, iuspizirtc die Iufantcric-Vatailloue Erzherzog
Raincr nnd Vambcrg nnd ließ solche gleichfalls auf
den Mirabcllplatz ausrücken. Ein zahlreiches Publi«
lum hatlc sich ungeachtet der regnerischen Witterung,
in Folge welcher daS um 7 Uhr anberaumte, von
der ganzen Garnison am Excrzierfclde in Gni^l auS-
zuführende Manöver unterblieben war, am Mirabel!«
platze ciugesliudcu. Uni .̂) Uhr siud die Infanterie«
Tropen wieder in ihre Kasernen eingenickt und Se.
Majesläl lehrten in die l. k. Wintcrrcsidcuz zurück.

Hierauf ward Se. Exzellenz der Minister dcS
Aenßern Graf Mcnsdorff zu einer Audienz vor Seine
Majestät bcschicdcn. Um halb 11 Uhr hat der Kaiser
Ihrer Majestät der durchlauchtigste» Kaiserin Karo-
lina Augusta einen Besuch abgestattet.

Se. Majestät empfingen dann um 11 Uhr den
Fürsterzbischof v. Tarnoczl), den Landeschcf Grafen
Taaffe, den Landeshauptmann Ritter u. Weiß und
dc» Bürgermeister Ritter v. MertenS in ciner Audienz
nnd fuhren dann in baicrischcr Obersleuö - Uniform
nach Leopuldslrun, mn Sc. Vtajestät Konig Ludwig 1.
von Baicrn zu besuchen.

Bald nach 1 Uhr erfreute der Kaiser in Beglci«
lung Ihrer lais. Hoheiten der dnrchl. Herren Erz»
Herzoge Ludwig Viktor und Joseph die Schützen mit
eiucm Besuche des nelicu Schützeuhauscs und wurde
von den ill Spalier aufgestellte» zahlreichen Schützen
mit Fahnen und Musik erwartet und unter den
Klängen der Voltshymne ehrfurchtsvollst begrüßt.

Der Kaiser trat in das Schützenhaus ein, ließ
sich den z^bcrschützcnmeistcr Grafen Podstatzky vor-
stellen und nahm eine kurze Ansprache dcS Schützen«
rathcs Dr . Hofmann entgegen und besichtigte daß
Haus in allen seinen Räumen, auch die im 1. Stocke
zierlich aufgestellten Schützcnpreise, und drückte sein
Wohlgefallen an der ganzen Einrichtung aus. Der
Erzherzog Ludwig Viktor übergab den, Herrn Ober-
schützcnmcistcr einen Betrag von 5>0 Dukaten als
Extraprcis für jcucu glücklichen Schützen, welchem der
beste Schuß im Laufe dcS heutigen TagcS anf der
Invcntiousscheibe gelingen wird.

Nachdem der Kaiser darauf noch zwei wohlgc-
zielte Schüsse abgefeuert und einige Zeit lang dem
Schicßoergnügen angewohnt halte, fuhr er in die l. k.
Winlerrcsidcnz zurück.

Um 3 Uhr Nachmittags fand Diner in den
Appartements Sr . lais. Hoheit dcS dnrchl. Herrn Erz«
Herzogs Ludwig Viktor zu Klcßheim statt.

Abends 7 Uhr wird die Anlnuft ^>r. Majestät
des Königs von Preußen gcwärtigt, und mau hofft
bei dem Umstände, als Se. Majestät der Kaiser den
Abends 8 Uhr im Hotel Schwarz stallfindlndcn Fest.
ball mit Allerhöchslscmcm Besuche beglücken dürfte,
dicseu Ball auch durch das gnädigste Erscheinen Sr.
Majestät dcs Königs von Preußen, Sr . Majestät
dcS Königs Ludwig I. von Baicrn, Sr. königlichen
Hoheit des Großhcrzogs von Hessen und Ihrer kais.
Hoheiten der dnrchl. Herren Erzherzoge Ludwig Viktor
und Joseph ausgezeichnet zu scheu.

P r a g , 20. August. Die „Nar. Listl)" bcfür-
wortt» die baldige Einberufung der Landtage znr
Regelung der filianzicllcn Staatsuoth, indem nur die-
selber, nicht aber die Enqnctcn und Kommissionen, der
Finanzmiserc ein Ende machen können. Die Regie-
rung solle sich in allen Angelegenheiten au dte Land«
tage wenden, welche die Bedürfnisse der einzelnen
Länder nnd Nationen kennen und demnach das nöthige
Material? zu den künftigen Finanzplänc» txr Regie«
rnng liefern können. Die Landtage dürften auch am
besten das normale Einnahmenbudgct bestimmen, weil
nur sie im Staude sind, über alle Verhältnisse des
Landes ein unparteiisches und richtiges Gutachten der

— „ ^ n v V >>cgMl „au's s ^cu^Me" ' tm'hm

üicses lllögc allcs vorbereiten, damit dcu beiden Lin« ̂
dcsjprachcn n̂  Nb'ymm, uamcnlüch der czech'ljchcn,
l>ei ftülllltt/chcil Fwcigcn dcs GciichlSuclsahlclis volle
Geltung verschafft werde.

Pes t , 20. Mgch- Die S ^ c ^ ^ c r gcha^.
tcle sich zu einen, wahren Natioualfcstr. Von nah
vud strn warcn Teilnehmer herbeigeströmt, dk ^ t .
stung war übcrMl, eS mö^en über 50.(00 Personell
anwesend gewesen sein. Der Zug begann unl ? Uhr
von der Sch^tzlapeUe aus und dcwc^c s^) m'N dru
Heiligeil Reliquici! znr Psarrlirchc. llttl Hall, j / lihr

war dcr Zug zurück. Sc. Eminenz dcr FürslprimaS,
TavcruikuS von Seunycl), die üliilgliedcr dcr t. Statt«
halterei, dcr k. Kurie, aller LandeSbehördcn, des Ma>
gislrates, die hier anwesenden Notabilitäten nahnnn
an dcr Feier Thcil. Sämmtliche Sängervereine,
Zünfte, Schnlen bethciligtcn sich an den, Festzugc.
Es war ein imposanter Anblick. I n sämmtlichen
Kirchen wurden slarkbcsuchte Festgottesdicustc abge»
halten. I n Ofen ponlifizirtc der Fnrslplimaö dem
Festgolteödicnslc, welchen, Hcrr v. Senuyey, die Wür»
denträgcr, Füist Licchleuste!», das Offizierskorps bei-
wohnten. Zwei Bataillone waren zur Parade ausge«
rückt. Der Primas gab ein Galabiner, zu welchem
die Würdenträger, mehrere Magnaten und Füist
Liechtenstein geladen waren. — Um 12 Uhr brachen
50 Gesangsvcrcinc vom Rcdoutengcbände nach dem
Stadtwäldchcn auf, woselbst sie von dcr Stadt be»
wirthct wurden. DaS daselbst abgehaltene große Gc>
sangüfest war außerordentlich zahlreich besucht. Bei
00.000 Menschen wohnten demselben bei. Lißt wurde
bei scinciu Erscheinen auf dem Fetzplatzc mit slüiini'
schcm Jubel bcgnißt. Die Vortrage fielen gut aus,
doch das Arrangement des Sängerplatzcs erwies sich
leider als mangelhaft und gingen i» Folge dessen
einem großen Theile der Zuhörer dic Festproduklioucn
verloren. Abends wild ein Fcstball in der Schieß«
statte abgehalten.

F i u m e , 20. August. Der hiesige Magistrat
hat, wie man dem „Tempo" schreibt, mittelst Avcr-
tisscment die Feier des StcfanslageS durch irgend
welche Art von Demonstration, durch Beleuchtung
oder Aushängung von Fahnen uud dergleichen uer«
boten.

H a r n , 20. August. Bei den Gemcindewahlen
zu Staguo ist ciu Mann gctödtet worden. Bei den
Gcmeindcwahlcu zu Dersuis sind Tumulte und Blut«
vcrgicßungcn vorgekommen. Man erwartet eine strenge
Untersuchung und Vorkehrungen von Seite des Mini»
slcriumö. (Agr. Ztg.)

Ausland.
B e r l i n , 21. August, Die telegraphisch aimon«

cirlc Mittheilung der „Krcuz-Zeitnng," den Erbprinzen
von Augnstenburg betreffend, lautet:

Sr. Durchlaucht dem Prinzen Friedrich zuSchlcS«
wlg'Holstciil'Sondcrburg'Augustcnblirg, Major u Iu
«niw dcs 1. Garderegimentö z. F., ist der Abschied
bewilligt worden.

Jena , 17. August. „Die deutsche Burschen-
schaft" hat heute mit einem nllgemcincn KonnucvS
ihr dreitägiges Inbiläum beschlossen. Au 2(M) Thcil-
nchmcr wcucn dazu erschienen, darunter viclc dcr
Stifter und ersten Mitglieder dieses Ttudciltcnbuüdcö.
Die Stadt hatlc ihr Bestes gethan, dic Gästc wür-
dig zu empfangen und dic Festfreude zu crhöhcn.
Dic Fcicr bestand, wie allc ähnlichen Fcicrlichkcitcn, in
dcr gegenseitigen Begrüßung, in Festanfzügen, Fest-
essen uud Rcdcu. I m lctzlcrn Punkte wurdc nicht ganz
so viel geleistet als gcwissc Enthusiasten uud Wandcr-
rcduer wünschen, aber doch mehr als Andern lieb
war und namentlich dic Studenten zuletzt ertragen
mochten, dic hcutc beim Spazicrgang ans dcu „Forst"
ciuc Parodie übcr ihrc rcdscligcn Alien, die, wic ilioß-
mäßlcr, „von der Befreiung dcr Voltsschnlc ans dcu
Fcsscln dcr Kirche", von der „geistigen Gcwcrbssrci'
hcit", von dcr „Gcistcöarnlcc Deutschlands" pcrorir»
lcu, zum Bcstcu gabcn und bcim Kommers cin paar
weitschweifige Redner gar nicht mchr ausreden licßcn.

Flureuz, 21. August. Au dcm Proteste gegen
daS Rundschreiben dcS Kricgsmiuistcrs haben sich etwa
70 Senatoren und Dcpulirtc bcthciligt.

Dic amtliche Zcitnug pnblizirt ein Zirkular dcs
Ministers dcs Innern au die Piäsettcn, in welchem
er die Elkläiung des Kriegsministers über die Per«
lhcidigungsmitlcl ungerecht angegriffener Offiziere recht«
fertigt, den Vorwurf zurückweist, der Kriegsminister
habc die verfassungsmäßigen Rechte der Bürger ucr«
letzt und die Armee beleidigt, und durch welches cr
dic Priffcltcu beauftragt, für die redlichen Absichten
des Ministeriums einzustehen.

N o m , 17. August. Vorgestern hat dcr heilige
Vater vom Ballon dcs von ihm in Eastcl Gandolfo
bewohnten Palastes ans in MiMci l l i l iu« und von

/>Z7aö/ F/H//,v//t> />r/r>/^/i-/, )

/^ / l ' / i ' Fr// //,/<> r^/^i-/// ^ / / / /n ^///<!>/"^"/. ."//// /^. ö.^
b,at cr einen A n < ! ^ duvch die Städte Marino undl
Fra?cati nach Moute Eompalr'l gemacht Sowohl
lvähiclld dc^ NcgcS, alc< ill allen Ottschi^'lcll wllldc
cr mit Enthusiasmus empfangen und von dcr Menge
um dcn a M v M m Ecgcn sMlcn. I u Mo,uc
Eompatri legte cr eine lamic steile Straße zu Fuße
Mnck wnd r i ^ aus dcr dott i>avvcndcu M e u ^ (un^e
Schülcrzll sich, die er auö der Ehristcnlchle lichagte
urd dann mit kleinen Medaillen beschenkte.

I n Caslci Oaudolfo wnrdc dcm l). Valcr cine
Kiste mit ausgesucht fcmcr Mchlft'cispastcle zum Gc«

schenk gemacht, die cr sofort für dic Kranken in deW
Spitälern zu Ancoua und Fraöcali bcstiminlc. M

N u m , 21. August. „ G . di Roma" stellt M
Abrede, daß die Regierung Willens sei, von deW
Prinzipien, welchen sie bisher folgte, abzugehen. D l W
angeordnete Rclrutirung habe nur dcn Zweck, d ^
durch Verabschicdungcn und Krankheiten cnlstandcneW
Lllckcn ansznfüllcn. W

O'a tau ia , 20. Angusl. Glstcrn haben zwei
starke Erdstöße in den Acireale benachbarten Dörfern
ungefähr 04 Häuser zum Einstürze gebracht. M e l ^
scheulcbcn gmgcn keine verloren. M

M a d r i d , 21. August. I u Uldccana (Ea ta>
lonicn) hat cin Tllinult unter auflühierischcm G f «
schrei iu karlislischem Siunc stattgefnnden. Die OrdW
nung ist wieder hergestellt.

Bukares t , 10. August. Wenn auch die Unzu-
friedenheit in allen Schichten dcr Bcvölkcrnug m W
der Knsa'schcn Regierung ganz allgemein geworden i j W
so ist es doch sicher, daß an dcm gestrigen AnfstanlW
sich vcrhältuißmäßig nur eine geringe Anzahl volW
Pcrsoucu thätlich bclhciligtc. Es warcu nugcfähM
200 Menschen aus dcn niedrigsten Klassen, welchW
dcn Krawall hervorriefe». Selbst diese waren n l lW
init Steinen nnd Stöcken bewaffnet und einige KomW
pagnicn Soldaten hätten vollkommen genügt, die R i ih t^
und Ordnnng wieder herzustellen. Die Iicgicrimg
aber lannlc sehr gut die Stimmung dcr ganzen Ac»
völterul'g uud ergriff deshalb begierig die Gelegenheit,
um durch Eiitfallnug ihrer ganzcn Militärlraft mit
Artillerie, Kavallerie und Infanterie die Gemülhcr i»
Schrecken zu setzen und dadurch dem Alisbruche cmcr
ernslcu i)tcuoliltion zuvorzukommen. Daraus allein cr>
klärt sich a»ch die entsetzliche Brutalität dcr Soldate»,
mit welcher diese gegen ganz nnschnldige nnd h.n'M'
lose Einwohner, welche vollständig nngcwarnt ihre»
Geschäften nachgingen, verfuhren. Mchr als hundert
Menschen, welche sich in ihre»« Leben nicht nm Po'
l i l i l bekümmert haben, sind das i7!pfer dcr au und
für sich in hohem Grade ruhcu uud durch Braiml«
wein fanatisiilcn Soldatcola geworden. Sie wurde»
niedergeritten, mit Säbeln nud Piken verwundet, ai>
dcn Haaren fortgeschleppt :c. :c. Uutcr dicseu U,>'
glücklichen befinden sich anch viele österrcichischc Uulcl^
lhancn, unter Andcrcn auch dcr Diagoinan des t. l.
itunsnlatcö, welcher, als cr sciucu Berufsgcschäflc»
nachging, cilicu Lanzenstich in die Brust erhielt. -
Trotzdem, daß dcr Aufstand, wcun dcr Tumult mit
diesem Name» bezeichnet werden darf, vollständig nieder-
gewolscu war. durchzogen doch die Soldatc» während
der unnzcu vori^cl, îacht die Stadt und schösse» n»d
schlugen nnf Icdcn, der sich cmhcrlialb seiner Woh'
nung blicken lieh, obgleich leincrlci Verbot cll. 'ft"
war, dic Straßen zu betreten. — Heute ist die Swdt
durchaus ruhig; aber nntcr dcn Einwohnern herrscht
ncbcn Fnrcht und Schrecken die furchtbarste Erbitte'
rnng gegen die Rcgicrnng, welche sie grausamer bt'
handelt, als jemals die Türken in cincm eroberten
Lande thaten. — Man hofft nur noch, daß die Sch»^
mächte, ihrem Namcu Ehic machcn und die unglin'l'
lichc Bevölkerung gcgcn die entsetzliche Willlinhcrr-
fchaft Kusa'S und feiner Stellvertreter fchützcn werden.

I n Pa läs t ina herrscht gegenwärtig cusctzlichcs
Elcnd. Dcr in Mainz erscheinende „Isracl i l" bringt
cincn darauf bezüglichen Aufruf. Dic Eholera ist »nil
furchtbarer Macht aufgebrochen nnd dadurch Paleslina
abgesperrt, so daß dic Zufuhr von Außen ungcmci»
elschwelt, ja fast unmöglich gcivordcn ist. I u Folgt
dessen steigt dcr Preis dcr Lebcusmittcl immerwährend
uud die Hnugcrsuolh wird uou Sluudc zn Stunde
graucuhafler. Dcr l. l. Hoswcchölcr Hcrr IgnÄ
Deutsch iu Wicn hat folgende Depesche anS Icr»'
salcm erhallen:

„Jerusalem, 4. August. Außerordentliches Elc»d
durch besondere Unfälle; in schrecklicher Weise wüthende
Eholcra, in Folge dessen Absperrung. Entsetzliche H»^"
gcrsnoth. Wir bitten fußfällig nm schleunige Hl>l^'
Salant, Vorsteher der Gemeinde Pciuschim. Icl>^
salcm, (i. August. Allc Gcmciudcu iu giößtcr ^<^! '̂
Brüdcr, crbarmcl euch; scudet schleunigst Gcld. ^
Eholcra wlilhct. Vorstand dcr oslcrrcichisch-galiz's"
Gemeinde. ,,̂

Hcrr Ignaz Dculsch hat sofort aus eigenen ^ '
tclu dcn Bedrängte» 5)00 fl. östcrr. Währ. auf >^,
ljiüp//isch^i, Wcg aliHcwccscu uua zuaMch ciue " ^
>^^e ^n W,cn vcvanjlaUcl.

Hnv^> nc^, ^ . 'Hv g>^ .̂

— Auch ailtjcrhalb dcl-Laiidcohauplsladtwl"^ ,„
allerhöchste Gcburlsfcst Sr . Majestät dcs Ka'!" ^ ,
würdiger Wcijc gestiert. Nach uns zugchc^c^ ^
richten ans N e n s t a d t l fand dascsli/'t a»^ ^ l '
A ^ n ^ t ^^ou nm BorMndc t'm ?>^scustrcl^ ^
M/l,'isblU,dc dcö »»ifol/?lis/c„ O/iliicrslilPs » /,,
MorcM davans cmc Ta^v^^Uc demselben K " ' p , ^ z
Den, solM nm 10 Uh,- Vormillauö c" )^ ^ <
Hochamt mit I « Koum in dcr Stadtpsal- ' l i^,
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bei die Mlchcn Salven von dcm on i ^ r ^ o ansgc«
rnclten Burgcrkorps gcaebcn wurden, welchen Pöller-
schüfe olgtcn. Die Defilirnng dcs Bürgerkorps am
Hauptplatzc schloß die erhebende Icier

Ebenso fühlte in I d r i l l die BerMnsikkapclle
nm 17. d. A^. Ahcnds ans dem seichen Anlasse
einen Zapfenstreich uns, dcsscn Beginn durch Pöllcr-
schü,sc sigualisirt wnrdc. Darauf folgte eine Fcst-
vorstcllung nn Wcrkthcatcr, welches in allen seinen
Ränmcn zahlreich dcftht war. Den Beginn machte
ein Tableau: im Hintergründe das sinnig nnd festlich
geschmückte Bildnis) Sr. Majestät, zn beiden Seilen
Sänger in Bcrgmannöuniform, von welchen nntcr
Betheiligung dcö gcsammtcn Pnbliknmö die VolkS<
Hymne gesungn wurde. Daranf führten Dilettanten
zwei Stücke: „Er kaun nicht lcfcn" l,in deutscher) nnd
„ / . v iM i " (in slowenischer Sprache) anf. Vor Tages«
anlirnch dcs 18. Angnst wnrdcn die Pöllcrsalvcn wie-
derholt. Vormittags 10 Uhr wnrdc vom hochwür-
diacn Herrn Pfarrdechautcn nntcr Assistenz der Pfarr-
gcisllichtcit ein solcnncö Hochamt mit ' 1 ^ I^ouni ab.
gehalten, dessen Hanptmomcutc durch Pöllersalvcn
knudgcgcbcu wurden. Nachmittags wurden sämmtliche l
mit Prämien bctheiltc Schüler nnd Schülerinnen dnrch
die Muuifizeuz dcs Herrn k. k. BcrgrathcS auf der
Semlja bewirthet, wo sich cm zahlreiches Publikum
versammelt hatte, das den mnntcrcn Spielen der I n -
gcnd zusah und sich an den Klängen der Bcrgmusik-
kapclle erheiterte.

I n gleicher Weise beging anch M o t t l i n g den
bedeutungsvollen Tag, dcsscn Anbruch mit Freuden-
schnsscn uud Glockengeläute verkündet wnrde, durch
ein feierliches Hochamt mit dem ambrosianischcn Lob<
gcsauge, wobei gleichfalls Pöllcrsalvcn erdröhnten.
Sämmtliche Bezirks» und Steuerbcamtcn, der Stadt,
gcmciudcvorslchcr, die l. l. Gciidanncric nnd f̂ inanz«
wache, die Honoratioren der Stadt und eine zahl«
reiche Mcnge Andächtigen wohutcn der Fcicr bei.

— Sc. Exzellenz der F Z M . Ritter v. Bcncdck
ist gestern Nachmittag, lun 4 Uhr znr Inspektion nach
Lack nnd Krainbnig abgereist, wird heute Mittag
wieder hier eintreffen nud sich dann nach Graz be<
geben.

— Das Programm für die heute stattfindende
Platzmusik euihält folgende Pieccn: 1. Marsch'
2. Onvcrture zn „Dichter und Bauer," vou Suppe-
3. Szene nnd Arie aus der Oper „Nabucodouosor "
von Verdi; 4. Quadrille aus der Operette Die
säMe Helena," von Zichrcr; 5. Arie ans der Oper
„ I I Ginramcnto," von Mcrcadaute; 0. „Frohsinns.
Kandidaten," Walzer.von Fahrbach; 7. Terzett nnd
Quartett aus der Oper „Die beiden FoScari," von
Bcrdi; 8. Schnell. Pulka nuö der Operette „Flotte
Bursche," uol> Kmilich.

— Das für den 27. d. Ni. anneMüdigte Konzert
in N c n m a r t t l ist. wie wir heute vernehmen, auf
dcn 3. September übertragen worden.

— Wegen Ucverfnlluug dcs hentigcu Blattes
bringen wir den Schlußlicht über die Ncustädllcr
Jubiläumsfeier morgen.

— I u der Ottsgcinciudc Obcrtnchcin dc« Bc-
zirkcs Slcin ist bei der stattgcfmidcucn Neuwahl der
Grundbesitzer Martin H r i b a r zum Gemeindevor-
steher gewählt worden.

— Ans Scuosctsch wird uns geschrieben:
Am 14. l. M,, circa halb 1 Uhr Nachmittags, hat der
Blitz iu das mit Ziegeln gedeckte Haus dcs K. S . von
Hnischujc Nr. 22 eingeschlafn, wodurch die knapp
anstoßende, mit Stroh gcdcltc Stallimg desselben in
Brand gcriclh nud sammt der Dreschtenne bis auf!
den Grund verbrannte. Außer der Slallung nnd der
Dreschtenne sind über 300 Zentner Heu, 40 Mcrliug
Ansaat̂ Wcizen nud Korn, 1 Wiithschastswagcn, 1 Pslug,
1 Egge und 2 Schweine verbrannt. Der Schade
wird auf 1700 bis 1800 fl. bewcrthct. K. S . ist
schon seit mehreren Iahrcn assckurirt, nnr hat er' fnr
1864 die Assckuranzgcbühr noch nicht berichtiget.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 28. August.

Auf Allerhöchste Anordnung wird snr weiland
ff'sl""6l,chc Hoheit D o n F r a n z i s c o d e P a n l a ,
Insautcu vou ^ p m „ m , die s^oftrancr dcn ^ ; "tnaus
angebogen u.id durch zchn Taa'e ^ , ^ "'.^< .'! 1
1. Scpteiuber, obuc A n^« ' ' ^'^ "-'Ichlic^llch

— Se ^ . , ^ ^ ^ ' s l m ' g getragen werden.

I',cph Vieringer niemals ü! Vrün ' 2 , Ä "üc

«ade vom 8. August ^ c i l " c Not i^ , f ^ ' ! ^ '

Bcsttzthum von Seite deß Stcucrcmltcs in Exekution
gezogen worden sei, weil sich der Eigenthümer des»
selben mit cincm Stcucrbctragc von ungefähr 100 fl.
im Rückstände befand, und daß bci der vorgenom-

,mencn Fcilbietung nur ein einziger Käufer erschienen
sei, dem die obige auf 8000 fi. gerichtlich geschätzte
Realität nm 10 fl. zngeschlagen wurde, wird, was
hinsichtlich dcs Schlusses wohl schon an und für sich
erleuchtet, eingezogener Erkundigung zufolge als durch-
aus erfunden erklärt.

Das Volksfest im Prater
ist über alle Erwartung günstig ausgefallen. WaS
das äußere Arrangement des FcstcS betrifft, so war
dasselbe dcn bisherigen Fcstcn dieser Art im Wcfcut.
lichen so ziemlich gleich. Als neu sind uns zwei
riesige Inschriften an dcn Eingängen des Praters
aufgefallen, welche mit dcn Worten: „Verbannt sei
hier die Sorge, Lass't heut' uns fröhlich sein!" einen
passenden Willtommgruß boten, ferner ein ungefähr
in der Mitte der „Nobel-Allee" errichtetes Trans-
parent, welches in prächtiger Dekorirmig die Bildnisse
Ihrer Majestäten, von dcn Landcslvappen der sämmt-
lichen Länder der Monarchie umgeben, darstellte. —
Nach cincr auuähcrungsweiscn Schätzung, so weit eine
solche möglich ist, dürften dem Feste jedenfalls über
zwcimalhundcrttauseud Menschen beigewohnt haben.
An auswärtigen Festbcsuchern hatten die verschiedenen
Bahnen bci 30.000 Gäste zugeführt. Wie viele
Wirthshäuser zn dcn stabilen hinzn improvisirt wur-
den, wie viele Bujchcnschänlen uud Bertaufshütlcn in
dcn verschiedenen Abtheilungen dcS Praters errichtet
worden waren, dürfte sich vielleicht eben so schwer
schätzen lassen, als die Zahl der Fcslbcsucher. — So
viel ist gewiß, Diese wie Jene hatten alle Ursache, zu-
lncdcu zn sein. Bon Musilbandcn, Akrobaten, Gym-
nastikcrn, Seiltänzern, Volkösäugcrn u. dgl. wimmelte
es au allen Ecken und Enden, und wem dabei uicht
Hören und Scheu verging, der tonnte dcn kühnen
Banmllctlercru zusehen, oder dcn zahllosen abcntcuer-
lichcu acrostatischcn Figuren auf ihrem lustigen Fluge
lu die Wolken nachblicken, oder im EsardaS herum-
wirbclu, wie cS zahllose Paare bei den Klangen „echter"
Zigeuucrbaudcn thaten, oder endlich sich in dcn zahl-
losen Wirthshäusern gütlich thun, waö wohl der
größte Theil des eigentlichen Volksfest-Publikums that.
Für edlere Genüsse war übrigens anch in mannig,
fachcr Weise gesorgt, iu erster Reihe durch die Pro»
bullion der vereinigten Gesangvereine auf der Ver-
mählungswicsc, welche unter der trefflichen Leitung des
Kapellmeisters Slmch (5l)öre von Beethoven, Men-
dclssol),,, (Vchlibcll ». A. i,, anellcinicliclwcl'chcr Wcisc
zum Vul' l^g In.,chtc:,. M i t cmlrcttüdc.- Dunkelheit
drmmtc Sluwcr zwei prächtige Fe.icrwcllc in drei
Fronten ab, deren erste die a. h. Namenschiffre Sr.
Majestät, übcr welcher die nngarlschc Krone in Br i l^
lantfcuer schwebte, die zweite die Devise: „Hoch die
Verfassung" in einem Flammenmeer erstrahlen ließ.
Die festliche Stimmuug wurde nm halb 6 Uhr nnr
noch mehr gehoben, da nm die genannte Stunde der
Herr Statthalter Graf Ehorinsky nud die Herren
Minister Belncdi und Larisch bci dcm Feste erschienen
und, vom Bürgermeister empfangen, mit sichtlichem
Interesse die verschiedenen Festlichkeiten besichtigten.
Vci dcm Erscheinen der genannten Hcrrcn wurde übcr
ein dnrch Pöllcrschüsse gcgcbcncö Signal von allen
Mnsitbandcn die Vclkshymuc angestimmt, in welche
die Fcstlhcilnchmer mit wahrhafter Begeisterung ein-
fielen. Dieser Moment dcs allgemeinen Jubels war
es, über welchen daS Festkomitee Se. Majestät dcn
Kaiser benachrichtigen zn müssen glaubte. Um halb 7
Uhr wnrdc folgendes Telegramm abgesandt:

„Au Sc. l. k. apostolische Majestät iu Salzburg,
Die Hnndcrttciuscndc bci dem heutigen Volksfeste
versammcltcu Bewohner Wiens jubeln Ew. Majc.
slät zn a. h. dcsscu Gcburtsfestc ein freudiges Hoch
zu. Gcruhcu Eure k. l. Majestät zn gestalten,
daß a. h. Ihre treue Haupt» und Residenzstadt
Wicu im Namcn der gchnnmlcu Bevölkerung dcn
ehrfurchtsvollsten Wunsch aussprcche, daß Gott
seinen Scgcn nnd allcS^ Glück auf Erden nuscrem
geliebten Kaiser und unserer Kaiserin, su wic a. l>,
deren Kindern verleihen möge!"

Um i0Uhr W Minnteu wurde das Festkomitee

) „Herrn Dr. ZeVn^c>, Burgrrmchtcr dcr .f?auvt-

> Sa/^ ' i ' lg, am 20 A » M l 1805.
Olaf Erci'l icMc, F M 3 . "

Die huldreiche Antwort Sr. Majestät wurde von
den, Publikum, welchem sie sofort bekannt gegeben
ll'liroc, mit iml'cfchl'cil'lichcill Iül 'cl aiifgcnommcll.

>D'u hcrzUchcu Wüsche ^u dcn Monavchcu, wüchc vri

der in dcn Abendstunden eingetretenen Illumination
in den zahllosen transparcuten Inschriften so schlichten
Ausdruck gcfundcu hatten, sie wurden jetzt von jedem
einzelnen Fcstbesncher in seiner Weise laut und freu-
dig wiederholt. Noch lange weilte die frohe Menge
in dcn festlichen Räumen dcs Praters und es hatte
längst Mitternacht geschlagen, als die Pratetstraße
ihrer ganzen Länge und Breite nach von den uuter
lustigem Klänge der zahlreichen Musitbandeu Heim-
kehrenden dicht besäet erschien. Wenu je eines, so
war die gestrige VerfassungSfcier ein echtes Volksfest.

(Debatte.)

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
I s c h l , 22. August. Der König von Preußen

vollbrachte dcn Vormittag mit einem Spazicrgange in
der Kaltcnbachllu uud mehrere» Besuchen. Um 3 Uhr
findet abermals ein Galadiuer bci Ihren l. l. Maje«
stäten statt.

I s c h l , 22. August, 7 Uhr Abends. Sc. Majestät
der Köuig von Preußen ist, von Sr. Majestät dem
Kaiser bis znm Wagen begleitet, uach Salzburg ab-
gereist.

F rank fu r t , 22. August. Die „ N . Frankfurter
Ztg." briugt die Nachricht, daß der Kaiser Napoleon
nach seiner Rückkehr von Arencubcrg mit dem König
von Preußen in Baden-Badeu zusammentreffen werde.
Die Zusammenkunft soll im Laufe der nächsten Woche
erfolgen.

B e r l i n , 22. August. (Pr.) Ein Wiener Kor-
respondent der Kreuzzcitung beziffert die Entschädi»
gungssummc, welche Oesterreich für Laueuburg crhal-
ten soll, auf ein bis zwei Millionen Thaler.

Hamburss, 22. August. (N. Fr. Pr.) Aus
Schleswig wird berichtet: Der österreichische Zioillom»
missär Freiherr v. Halbhubcr berichtigte iu Freundes«
krciscu das Gerücht von seiner Abbcrufuug.

P a r i s , 22. August. (Pr.) Die Madrider
Epoca versichert, der Kaiscrbcsuch iu Spauien stehe
fest. Die französischen Majestäten werden von Biar«
ritz einen Tag nach Zarauz kommcu, worauf der Kö«
nig uud die Königin von Spanien einen Gegenbesuch
in Biarritz abstatten wcrdcu. Der Koutreadmiral
Iurieu de Lagraviure wird Viccadmiral, Eapitän Mar-
cmiö de Montaiguac, ans dem Krimkricgc bekannt,
Kontreadmiral.

Die Abreise des Prinzen Napoleon sammt Fa-
milic uach Prangius ist auf den 30. d. bestimmt;
der Aufcutbalt daselbst soll bis Mitte Oltobcr dauern.

London , 21. August. (N. Fr. Pr.) Der Ge«
danke, das transatlantische Kabel dieses Jahr aufzu-
fischen, wurde anfacacbcn; cS wurde vorgeschlagen,
in, Mai cm „cues Kabel zu lcgcn und bis dahin die
Auffindung dcs alten zn vertagen.

M a r k t - nnd Geschäftsbericht.
Uaibach, 23. August. Anf dcm heutigen Markte

sind erschienen: 3 Wagen mit Getreide, 30 Waaen
und 1 Schiff (8 Klafter) mit Holz.
r, ., ^ ?H " " " a r k t - P r e i s c.) Weizen pr. Metzen
fl. 6.49 (Magazins-Preis fi. 3.97); Korn fl.
(Mgz. Pr. f l. 2.70); Gerste fl. — . - (Mgz. Pr. fi. 2.30)-
Hafer f l . - . - ( M g z . P r . f l. 1.82); Halbfrnchtft. —.—
(Mgz. Pr. fi. 2.92); Heiden fl. - . - (Mgz. Pr. fl. 3.12);
Hirse fi. —.— (Mg;. Pr. fl. 2.77); Kukurutz fl. — . - .
(Mgz. Pr. fi. 2.04); Erdäpfel fi. 1.80 (Mgz. Pr.
fl.—.—); linsen ft. 4 . - (Mgz. Pr. fi. — . - ) ;
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. fi. - . - ) ; Fisolen fi. 3.75
(Mg;. Pr. f l . — . — ) ; Riudsschmalz pr. Pfd. tr. 55,
Schweineschmalz kr. 44 ; Speck, frisch tr. 30, detto
geräuchert tr. 44 ; Butter kr. 50 ; Eier pr. Stück
kr. N ; Milch (ordiuar) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfuuo kr. 10—18, Kalbfleisch kr. 18, Schweine-
fleisch tr. 20, Schöpsenfleisch tr. 8; Hähndcl pr. Stück
kr. 18, Tauben kr. 10; Heu pr. Ztr. f l. —.—, Stroh
fl. —.—; Holz (Mgz. Pr . ) , hartes 30", pr. Klafter
fl. 8.50, dctto weiches fi. 0.50; Wein (Mgz. Pr.)
rother pr. Eimer 13 fi., weißer 14 fi.

Neus tad t l , 22. August.
(Woch c u m a r k i » P r e i sc.) Weizen pr. Me tM

!f l . 4.20,- Korn fl. 2.80/ Gc lK ft. 2.40,- Hafr l

)fl. — —/ Ki,5isich//. ^.70/ l3i däM/7. — —^ W / M
ŝs. .̂<W -, <3rb(e^ <(. 4.20 -, F((o(^v ft. 4.20 -, Ninds-
Vichmn^z pr. P')inw U'. 40^ Schwriucjchmah :r. 40)

N/ilöf/cisch pr. Wl/,t> f5. 16/ KalbMch 5r. ^6,-
Schweinefleisch kr.—; Schöpsenfleisch kr. 10; Hahn-
del pr. Stück kr. 25; Tauben kr. 18; Heu pr. Ztr.
fi. 2.50, Stroh fi. 1.00; Holz hartes, pr. Klafter
ft. 6.20, dct/o wci'chcS fl. — .—; Wein, rother, pr
E'umr ft. 4.— , dcNv wcHrr ^ . Ä.—.

^ttatt/wottl/ch^ 3^öa5iclll.- I g « a z v. K le inmay r . Druck und Bcllag von I g n a ; v . K le inmayr st Fedor Vambera. in L ^ c h ?
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der t. l. öffentlichen Börse in Wien.

Den 2Z August.
5'/« Mctlllliaues l !9 . - l8Wer Anleihe sil»,45
5,°/, Nat,.Anlrh. 73.70 Silber . . . 107,
Banlaltien . 780— London . . 109.30
Krtdltallitll . 176.— K. l. Dukaten 5,<0

Irrmden-Än.;eige
»om i:^, August,

T t a d t i M i e n .
Die Herren: Rcichl, Kmismami, von Dorn-

en,. — Dr. Vcrdin. k. l. Äcamter, von Trieft.
— Kili««, Hanbclsman», vs>n Unterdentschau
— Radda.' Plivatt'^inlter. vo,< Gcrlachstcin. —
Zang,r, Kaufmann, von Marburg

Elephant .
Die Herren: Ritter uu» Acntdcf, l, l. Fcld-

,eüq,»eistcr. Ä<N' V. Icihn, l. l. Generalmajor,
r'lli, Müller und eon Vccsey, l f. OberMilUlc-
iiant^l, vlM Äcrona. — Leitmcicr, von Li l l i —
<Hordc>ni, Haüdilömaun, von Trieft. ^- Hirsch-
man, Kaufuiaun, von Cjalathnrn. — von <3ich-
stütt, KausiNiin». von Gra,̂ , — Baron de Gin.
Partisllller, von Paris. — Hubert!) und Ha^
Mcrstl'in, ,ssausleu!e, von Nürnberg,

Die Frauen: v»n Ujc«?l>. k. l, Oencralsge-
mahlin, von Triest. — Schupcf. Obsrill^nicurSr
gattin, ton Pola.

Mohren.
Hcvr Nannifcr, Handelöinann. vl'n Littai.

(1Ü9I—1)' ' ^ Nr. 3941.

Dritte
erckutive Feilbietung.
Voin k. k. Vlzilksamle Ilislril). al^

Gericht. wiro hiennt bek.initt glm.icht:
Os sci nber Änsnchcn dcs Iol>an»

Znzek von Gtlifenlnnnn gegen Anton
Slane von dort wrgcn schnldiger 3 l8 ft
70 kr. c. «. l,-. dic mit Vcschcid uom
31. Mai l. ).. Z 2038. <im 18. d.M.
bestimmt gewesene drille crcknlwe Real
fcildl'ctliüq unter uori^cil Anhange aufdsü

18. N o u c m d e r 1865.
mil Vcidchalt des Ortcö nnd der Stnnte
sibsrtra.icu.

K. k. Vezilksamt Fcissril), als Ge>
richt, lim 27. Juli 1805.
(1684—2) Nr. 3022.

Ed ik t
zur Einberufung dcr Vcrlassenschafsglä»
biger reS vevÜorbcncn Väckcrs Emil
Halincman bei der Oewtlkjckaft Hvastiuk.

Von dem k, l. VczirkSamle Tüffer,
als Gericht, werden Dikjeniqcn. welchl
als Gläubiger an die Verlasftlischaft dec
am 20. Juli 1865 mit Tcss.nnclit ucr-
storbcllen Packers Emil Hahlleman bei
dcr Gewerkschaf! Hraftnig eine Fordt-
rnnli zu stcllen haben, auf^forpsrt, be,
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar<
thuunss ihrer Ansprüche den

15. S e p t e m b e r 1 8 6 5 .
Vormitlags nm '^10 Uhr. zu erscheinen
oder bis dahin ihr Gcsuch schnfllich zu
überreichen, widrigcnc! dcnftlbcn an die
Verlassenschaft. wenn sic durch Vezah»
lung der angc»icldlten Forderungen cr-
schöpft würoe. kein weiterer Anspruch zn«
ssänüs. al^ in so ferne ihnen ein Pf.ind
recht qebührt.

Tüffer. an, 12. August 1865.
(1072-2 ) ' " Nr. 2273.

Aufforderung
z»r

Crbrechts-Alunelduug.
Vom k. k. Vezilksamte Littai. alö

Gericht, wird bckannt gemacht. dc>ß
Ioslfa Golschek. ledige Iiimohlitlin 00»
Unterl^q Nr. 23. am 1. 'April 1840 a>>
inw8ww '̂erNorbeu ist und der Allfenl.
ball idrcr Schwester Anna Fcrle gel>
Gorschlk unbekannt ist. Es wird dem<
nach diescN'e mil allen ihren unblkannlcn
Rechtsnachfolgern aufqefordcr». ihr E r l "
recht binncu Eiucm Jahre, von dcn Tage
riescs Er>klcö gerechnet. Hiergerichts an-
zumelden nnd aus.'.nwcistu. wirrigens dic
Verlassenschaft mit dcm für dieselben be-
stellleu Kurator Andreas Vcidais uo»
Uiiterlog und mit Jenen, die sich werden
elbserklätt haben, verhandelt und ibne»
cii'gc.intworlet. der nicht angetretene Theil
dcr' Verlafscnschaft aber uom^Slaatc alö
erdlos eingezogen werden würde.

K. k. Bezirksamt Liltai, als Gericht,
am 20. Juli 1865.

(1092—1) Nr. 4668.

Dritte
erekutive Feilbietuug.

Mit Vezng auf daS diesgerichtliche
Edikt vom 2. Juni l. I . . Z. 2733. wiro
bekannt gemacht, daß am

19. S e p t e m b e r 1 8 6 5
zur drillen efekulwen Feilbielung der
ocm Josef Noiz von Verbiza Nr. 20
gehörigen Nealitä'l geschritten werde.

K. k. VezirlSamt gcisdih. als Ge-
richt, am 19. August 1805.

(1664—3) Nr. 3734.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Groß»

lilschitz. alS Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

ES sei über da« Ansnchen des Josef
Verdaus uon Podgoriza, als Zesswnar
des Johann Pugcl von Podgora. gege»
Johann Schillnik uoll Poniqne we^en
auS dem Vergleiche vom 7. Juni 1801.
Z. 2668. noch schnldiger 47 fi. 95 kr.
^ W. 0. 8. c. in die exekutive öffcullichc
Verstcigeruug der dem ^chltrn gehörigen,
im Grnndbuche der Pfarrgill Guten,
fclo 8ud Iiktf.'Nr. 23 vorkommenden
Ncalitat sannnl An< u»d Zugel'ör im
gerichllich erhobenen Schäßungswerlhc
von 2795 fi. ö. W. gewilliget nno zur
Vornahme derselben dit Feilbietnllgs'
Tagsatzungen auf dcu

1. S e p t e m b e r ,
3. O k t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittag um 9 Uhr. in dev
l'ilrortigen Amtskanilei n»it dem A».
hange bcstimnlt worden, dav die feilen,
bietende Realität unr bei der Ichten Feil<
lnetung uuch unter dem Schätzlingswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schaßungsprotokoli, der Grund,
blichscrtrakt uud die i.'iz!lationsbedi!'gnisse
köllnen bei diesem Gerlchle m den grwöh»'
lichen AmlsNlinoen cmgesche», werden.

K. k. Vczirksamt Großlas chip, als
Gericht, am 18. März 1865.

(1698 -1 )

El»l Commi8,
tüchtig und gewandt, findet
Aufnahme bei

Z h . Ev. Wntschcr.

(ILW-l) Nr. 3842,

Dritte
erckutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezillsamte Fcistrit). als

Gericht, wird liiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anlou ^auritsch
von Großberg gegen Simon Tomschilsch
von Grafenbrnlin l»l<>. schliloiger 45 ft.
<!. «. c. l̂ ie mit Bescheid vom 30. Mai
l. I , Z, 2788. am 11. d. Mls. bc.
stimmt gewesene dritte crekulive Neal»
Zc,ll'iebietung unter vorigem Anhange
auf dcn

l. S p t e m b e r d. I . .
mit Veibehalt des Ortes lind der Stunde
nl'eilrage».

K. k. Äezirksamt Feislril), als Ge-
richt, am 27. I n l i 1805.

ß (1610-3) >

js Füreinen Geschäftszweig, wel- {
t£i eher aiijoflciti P l a t z e mit \
% \oviiiv\l belriehen werden j
& kann und nur Tliaii«;kc»It und
p ausgebreitete IS o k a u n t -
p i N c l i a i ' t erfordert, werden j
p s o l i d e Leute als Agenten ge- j
fö sucht. j
p Frankirte Oslerte unter derj
ß Chiffre: „I>. ^ 101" nimmt 1
f-j das Bankliaus von 1

ß La> Sams. Cohn in OambulD

do»*) Ausverkauf. I
D Da am 1. l. M. mein Geschäft an meinen Nachfolger übergeht, so !
> verkaufe ich bisdahin mein itager bedeuteud unter dem ^abriks»
> preise.
» Gleichzeitig vcrkanfc ich

I Promtjstn der 186än Staatslose,
! welche am z . September d . I . gczogcn wcrdcn, zu H fi.
> uud besorge auch dcn (5in> und Vertanf allcr Gattungen Staatö'
8 und Industrie-Papiere, Gold- und Silbermiinzen :c. zu dcn bil l ig ,
V sten Preisen.

Andre l)(»iiicnig',
Haufttplatz Nr. 14.

(1602—3) Nr. 420?«

Dekanntmllchung. V
Die Administrat ion der al lgemein", Versvrguna^

Anstal t macht hiermit bckannt, daß die durch die Wiener ZeMg
veröffentlichte Kundmachung ddo. <j. Jul i I8lj5, womit dicMczen
Interessenten, welche ihre Dividende für das Jahr l^i l l "och
nicht behoben haben, zu deren Behebung nach H. :i«> der Statuten
der allgemeinen Versorgungs-Anstalt namentlich aufgefordert worden
sind, bei der Kommandite der Anstalt eingesehen werden kann»

Von >cr Administration dcr allgemeinen Vcrsorgungs-Anstall.
Wien, am «. Juli l8«5.

MOLL'S

G W Geidlitz-Pnlver. ^
Ccntral-Vcrsendungs-Pepot: Apotlickc „zum S'wrch" in Wien.

V ^ ä ^ 2^»^ »«»n«'«,«, , , ,^ . ^ede Schachtel der von m i r erzcllsttcn Teidl i tz-^pulver und jedrm die einzelne
Vulverdos is umschlieftellde» P a p i e r ist mci,,e ämt l lch dcponirte Schutzmarke aufssedriickt.

Preis einer versiegelten Oriqiimlschachlcl 1 f l . 25 lr. öst. W. — Grbrauchs-Anweisung <n allen Sprachen.
Diese Pulver liichcnlpten durch ihre aiisicrordentlichc, in bn, manniqfaltiqsten fällen erftrol'le Wirlsainscit initer säüiüillichei! diohtt

üelcuuitcn Haniiarzencisn nnbcstriltcn den ersten Nana,; >uie denn viele Tausende an« allen Theilen deö ssvosmi ̂ aiselveichei« nns vor-
lieaMde Tanlsaa,iina,eschreiben die dctaillirlen Viachnnijnngnl darbieten. das; dieselben bei habi tuel ler Vers topfung, Unvel"
danlichleit und Sodbrennen , ferner bei K rä iup fcn , N ic rcnkran the i tcn , Nr ruen le iden, Her^klop sei?, nervöse«
Kopfschmerzen, V lu tcongcst ioncn, ssichtartigen O l ied er-Af fcct i on cn, endlich bei Anlage znr Hljsterie, Hypochon-
dr ic , andancrndcm Brechreiz u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet wcrdcn nnd die nachhaltigsten Hcilrcsultatc lieferte»'

3 ! ! < H k l I ( l s l k in L a i b a c h bei Herrn ^ i « > , < » « , » I fRt t^c '» ' , Apothctcr „zum goldenen Hirschen." W ü r z : /^,«V<?^' '
G u r k f e l d : /^'/,'<',/. / ^ ) > ^ / t ^ - . G o t t s c h e e : ./«.v. / ^ > e « . K r a i n b u r s s : >>^/,. ^ / « „ „ l / . ^ ?
Apotheker. N e n s t a d t l : / > " / « . / l i 2 2 s ^ / u n d . / l , L e / ' / ^ e , , / ,nan?i. M i p p a c h : >lns. />^>er i>

Durch obige Firma ist auch 'iN b îchî n daö

Echte Dorsch Leberthran Qel.
Die reinste nnd wirksamste Sor te Medicmal lhran anS Vcrgen in Norwegen.

Jede Vontci l lc ist znin Unterschied uon andern 5'cberthransorten mi t meiner Schichmarle versehen.
Preis einer ganzen Ämttr i l le nebst Gebrancheauweisnng I sl. «l) kr. , einer halben 1 f l . ost. W .

D a s echte D o r s c h - i » c b e r t l i r a , , - V c l w i rd mi t dem besten Er fo lg angewendet bei Ä r n s t - nnd i ' n n g e n l r a n t h c l t e " '
S c r o p h c l n nnd R a c h i t i s . (5i< heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a n t a n « s c h l " H '

Diese reinste nnd wirksamste aller ^ 'bcr t l i ran-Sor len w i rd dnrch die sorgfältigste Linsaminlnng nnd Anöschcidnna, von ̂ " ' ^
fischen gewonnen, jedoch dnrchanij leincr chemischen Vehandlnng nn!er;ogen, i n d e m d ie i n den O r i g i n a l f l a s c h e u ^u ' r
t e n e F l i i s s i g t c i t sich ganz i n d e m s e l b e n u n g c s c h w c i c h t e n p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie auS
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

A. MOLVi,
(^5-<l1) Apothclcr und chemischer Prooutttu/Fabrilllut i " W > ^

Hiczu ciu halber Vögelt Amts- und IlltelligenMtt.


